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Am Samstag, den 3. November ab 18 Uhr kann in der Turnhalle wieder Zeltlagerluft
geschnuppert werden. Hierzu sind alle Teilnehmer, Eltern, GroReltern, Onkels,
Tanten, Freunde, Gonner, Helferinnen, Helfer, Ehemaligen, Zukunftigen,...

herzlich eingeladen.

Fur das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt!

Und hier sind sie, die langersehnten Berichte zu den
beiden Lagern.

Teilweise setzen diese Insiderkenntnisse voraus;
Infos bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern.

Zunachst zum Jungenlager:

Das Chlorreiche Zeltlager 2001
Imsbach

Nun war es wieder so weit. Die federleichten 43
Teilnehmer hatten sich mit ihrem Gepack an der
Bushalltestelle versammelt, damit jeder sein
personliches Anfangsgewicht erfahrt. Einige altere
Teilnehmer hatten ihr Haar farblich gestaltet, was ihr
Gewicht aber leider nicht beeinflusste. Im Bus gab es
dann noch eine einheitliche Mutzen-Kleiderordnung
mit dem Aufdruck , TSV Wernersberg“ und nach der
Verabschiedung bewegte sich der Bus in Richtung
Imsbach Die Freude war grofl3, denn es war noch
eine Besichtigung des Fritz-Walter-Stadions auf dem
Betzenberg geplant. Vorm Station angekommen
kamen wir nach einem kleinen FuBmarsch am
Haupteingang der Nordtriblne an. Unser Flhrer, der
uns alles verstandlich erklarte und auch immer fir
Fragen zu Rate stand, gewahrte uns einen Einblick
in die Konferenz-Raume, z.B. dem Raum, in dem die
Presseerklarungen und Interviews abgegeben
werden, dem eigenen Fernsehstudio und den VIP-
Logen. Mit einer eher weniger grolden Begeisterung
der FUhrung traten wir die Reise in das idyllische Tal
Imsbach an, wo Zecken noch an Sacken hangen und
Chlor noch zu den Grundnahrungsmitteln zahlt. Als
wir die Fahne Uber unsrem Lager aus der Ferne
erblickten waren die 43 Mann nicht mehr zu bremsen
und stirmten aus dem Bus. Nach der Zelt- und
Reifenreservierung warteten alle auf das allzeit
bekannte Festessen des Kichenzelts. Und als wir
uns mit Gulasch, Nudeln ( durch Trinkwasser bedingt
verchlort ) und Salat gestarkt hatten war es Zeit fir
den normalen Zeltlager-Alltag.

Am ersten Sonntag nahmen wir mit viel Midigkeit in
der Waldkathedrale neben unserem Zeltplatz, von
Sonnenstrahlen erwarmt, an der Hubertusmesse
teil. Musikalische Unterstitzung vom
Jagdhornquartett und dem Sangerchor beeindruckte
uns und schwebte den ganzen Tag als
Hintergrundmusik Gber unserem Lager. Was jedoch
nicht die Tone des Didgeridoo eines Unbekannten
Uberténen konnte.

Als wir bemerkten dass wir nicht allein waren,
namlich noch Schnecken, Zecken, Frosche und
Stechmicken uns Gesellschaft leisteten war das
Zeltlager vollkommen. Auch bei der Zeltkontrolle
herrschten so einige Tiere in ihrem feucht-warmen
Buschklima.

Morgens wurde ich (die Fahne), wie auch die
anderen Teilnehmer von Markus um 8.30 Uhr
geweckt. Es sei denn die letzte Nachtwache schob
keinen Radau, wie an so manchen Tagen wo ich
mich fragen musste ,WOMIT HABE ICH DAS
VERDIENT?”.

Dann versuchte Anke (zuerst mit einem Vorspiel,
was laut der Waldgemeinde Pflicht ist), mit
knallhartem und morgenfeindlichem Aerobic die
muden faulen Zecken in Schwung zu bringen. Wer
es dennoch schaffte Anke zu entkommen und
friedlich  weiterzuschlafen, wurde nach dem
Frahstick zu Drill-Sergeant Jan geschickt, der einem
mit militdrischem Auftreten die Holle heil3 machte.
Vor und nach dem Essen war der Kiichendienst an
der Reihe, der wie jedes Jahr mit viel Freude und
guter Arbeitsmoral seine Arbeit verrichtete. Nach
dem Essen hastete so mancher zum Abort. Aber da
es nur eine Herrentoilette gab, mussten schon mal
die zwei Damentoiletten herhalten. Doch oft wurde
an den Sams-, und Sonntagen der Toilettenschlissel
mit seinem ,kleinen“ Anhangsel vergessen, wodurch
sich das Gefuhl der Erleichterung noch
hinauszoégerte. Zwischendurch plagte auch das
Heimweh, doch als dann jemand gebddérgert wurde
war alles wieder beim Alten. Auch wurde dieses Jahr
wieder das beliebte Schwitzzelt aufgebaut, wo man
sich die angefressenen Pfunde wieder
herausschwitzen konnte (anscheinend nicht genug,
wie sich spater herausstellen sollte).

Nach dem Abendessen versuchten die Altesten ihr
Gluck im Volleyball gegen die Betreuer. Besonders
am vorletzten Tag, an dem mit Wetteinsatz gespielt
wurde, kam rekordverdachtige Stimmung auf.

Am zweiten Sonntag gab es eine Lagerkirche wo
man sagen konnte was einem gefiel und was nicht.
Dabei fielen gut uberdachte Satze, wie ,MIR HOT
ALLES GFALLE; BIS UFF DES WAS MER NIT
GFALLE HOT”

Ein taglicher Bestandteil des Lagers waren naturlich
die Wettkampfe. Diese wurden von den vier Gruppen
sehr einsatzbereit und fair bestritten. Die Spiele
wurden von den Betreuern sehr abwechslungsreich
gestaltet, es wurde genau die richtige Mischung
zwischen Lauf- und Denkspielen gefunden. Hiermit
mochte ich euch ein paar Wettkdmpfe naher



beschreiben: Ein sehr lustiges Spiel war das
Gewdlrzeraten. Hierbei bekam jede Gruppe 25
Gewdlrze in kleinen Plastikflaschen. Dann mussten
sie durch schmecken und riechen erraten, um
welches Gewdlrz es sich handelt. Die Kiiche machte
diesen Wettkampf auch mit, aber in der
Endabrechnung ware sie nur auf den dritten Platz
gekommen (allerdings unter erschwerten
Bedingungen). Ein anderes Spiel war Turmball. Man
kann es sich so ungefahr wie Basketball vorstellen,
nur dass es keine Kdrbe gab. Diese ersetzten
Mitspieler aus der eigenen Mannschaft, die auf
Getrankekasten standen. Man konnte einen Punkt
erzielen, indem man den Mann aus der eigenen
Mannschaft auf dem Kasten einen Pass zuwarf und
dieser ihn dann auch fing. Es war ein sehr rasantes
Spiel, das allen sehr viel Spa® gemacht hatte. Ein
anderes Spiel war das Raten von Betreuerbildern
aus deren Jugend. Bei diesem Spiel musste man
teilweise raten, um wen es sich handelte, weil sogar
Babybilder von Betreuern dabei waren. Im grof3en
und ganzen kann man aber sagen, dass die
Gruppenwettkdmpfe uns allen wie jedes Jahr sehr
viel Spal} bereiteten.

Auch in diesem Jahr bot sich der Wald fur eines der
beliebten Gelandespiele an. So machten sich 44
Teilnehmer und eine Gruppe erfahrener Betreuer
startklar fir den Wald. Doch zuvor mussten reichlich
Autan und andere Hilfsmittel aufgetragen werden, da
die Zecken und andere nervende Viecher
anscheinend gegen die Knoblauchfahne immun
waren. Das Gelandespiel, Schmuggler und Zéliner,
wurde ohne jeden Druck aber mit umso mehr Spaf}
gespielt da es um keine Punkte ging. Der
darauffolgende Zeckenscheck sah fur
vorubergehende Passanten doch etwas seltsam aus,
da 44 Jungs nur in Unterwasche auf der Strasse
Standen und sich gegeneinander begutachteten.
Den Jungs blieb keine Zeit sich zu langweilen immer
war eine Idee da wie man sich die Zeit vertreiben
Kénne. So wurde aus einem ganz gewohnlichem
Seilhipfen ein Wettbewerb wer am langsten oder
wer die Ausgefallensten Stunts springen kann. Die
Betreuer taten einiges gegen die Langeweile, so kam
man auf die Idee mit rund 50 Mann und Frau einen
Kreis zu Bilde, aber keinen gewdhnlichen Kreis
sonder man musste sich immer auf die Knie seines
Hintermannes/-frau  setzen. War zwar etwas
aullergewohnlich aber doch ziemlich lustig. Auch die
Siesta wurde abwechslungsreich gestaltet, es fand
ein Wettbewerb statt wer das katastrophalste Bild
hatte. Die katastrophalen Gewinner standen bald fest
und es war das katastrophale Duo Werner und
Andre. Beim Lagerfeuer hatten wir auch einen
Privaten Wettkampf zwischen Griin- und Rotkopf. Es
ging darum wer dem anderen mit verbundenen
Augen am besten mit weisem Kése futtern konnte.
Der Hohepunkt am Abend war fur die jlngeren
Teilnehmer zweifelsohne die Nachtwanderung. Sie
ging auf einen ziemlich steilen Berg mit Hutte, wo

man eine super Aussicht hatte. Dann endlich der
Ausgehabend der 19 Altesten. Sie wurden von einer
Handvoll Betreuer in ein ltalienisches Wirtshaus
gefuhrt, wo man dann fleillig Pizza grof} und Cola
Weizz bestellte. Nach diesen Abenden war die
Stimmung einfach super, da man jetzt auch
feststellte das samtliche Teilnehmer irgendwie
Schitzel Brieder waren.

Was sich die vier Gruppen dieses Jahr bei ihren
Theaterstiicken einfallen lieRen, war wieder einmal
einen Lacher wert. Zusammen mit den Teilnehmern
und den Betreuern machte ich eine grolRe Zeitreise
durch vier der wohl wichtigsten Zeitabschnitte im
Laufe der Weltgeschichte. Die Stlicke handelten von
Paulanern, die gegen Caesar Aufstand erhoben, von
Conan McKnoll, einem tapferem Ritter mit seinem
etwas duseligem Kumpanen Andre, der sich viel zu
fr0h das Leben nahm, von dem im feuchtwarmen
Buschklima lebenden Crocodile Hardy, der gegen so
manchen Kamikaze Aborigine kdmpfte und es ging
um Aulerirdische, die mit ihrem Potenzstab auf der
Suche nach potenten und fortpflanzungsféhigen
Erdlingen waren, aber nicht immer Glick hatten.
Am vorletzten Tag, am Sonntag, konnte ich den
miden Teilnehmern zusehen, wie sie ihre
Lagerkirche hielten. Manche sahen aus als wirden
sie gleich von der Bank fallen, wobei es doch einige
gab, die wirklich munter und vor allem wach zur recht
heiteren Stimmung in der Lagerkirche verholfen.
Ausgerechnet an den beiden letzten Tagen fing es
an zu regnen und zu gewittern und ich fragte mich,
was ich eigentlich hier oben bei so einem Wetter, auf
so einem wackeligen Holzmast verloren hatte. Doch
dieser Tag sollte fur unseren LL schlimmer kommen,
als jedes Unwetter auf der Welt. Es war der wohl
traurigste Tag in der Geschichte von Markus Braun,
denn sein Bart musste nach einer verlorenen Wette,
in der unsere Teilnehmer nur einen Satz im taglichen
Volleyballspiel gewinnen mussten, abgeschnitten
werden. Ehrlich gesagt, ich kenne ihn schon ziemlich
lange, naturlich mit Bart, aber so jung hat er noch nie
ausgesehen. Auf jeden Fall war an diesem Abend
eine ungeheure Stimmung am Volleyballfeld.
Am Montag hieR es fur die Jungs dann
Kofferpacken, und das Lager wurde durch ein
»2Adieu“ an unsere Madels Ubergeben.
Danach hiel} es fur die Jungs wieder einmal auf
Hasiejagd im Schwimmbad zu gehen. Doch die
Hasen blieben, zum Unwohl mancher Jungs,
dennoch aus. Trotzdem waren manche so mutig, von
den Drei- und Funfmeterbrettern zu springen. Dann
ging es wieder in den Bus und sie fuhren wieder in
ihre Heimat Wernersberg und Umgebung.

(Andre, Florian, Marcel, Mike und Sascha)

und weiter geht es mit den Madchen:

Zeltlagerbericht Madchen 2001



Endlich war es wieder soweit! Zeltlager 2001 in
Imsbach konnte beginnen!

Mit 42 Madchen, darunter 13 ,Neue“, an Bord
starteten wir um 9.30 Uhr Richtung Kaiserslautern.
Bevor wir jedoch ins Lager fuhren, besichtigten wir
die Burgruine Grafenstein bei Merzalben. Dort
frihstuckten wir auch ausgiebig und erdffneten das
Lager, denn entgegen der sonstigen Gewohnheiten
waren alle Betreuer bei dem ,Abstecher” dabei.

Um 12.40 Uhr kamen wir im Lager an, wo sich (wie
jedes Jahr) erst einmal alle auf die Zelte stirzten.
Nach viel zu kurzer Zeit mit den Jungs und der
Lageribergabe rdaumten wir unsere Zelte ein. Um
16.30 Uhr fand dann der erste Wettkampf statt:
~Wasserbomben abschlagen®. AnschlieRend gab’s
ne Wasserschlacht (wobei unser Betreuer Albert das
grofte Kind war).

Um 19.00 Uhr alRen wir zu Abend, danach salRen wir
zum ersten Mal um das Lagerfeuer, welches dieses
Jahr aufgrund des durchwachsenen Wetters leider
nur selten im Freien stattfinden konnte.

Am nachsten Morgen wurden wir mit einem
langvermissten und typischen ,Guten Morgen® um
8.00 Uhr geweckt. Nach dem Frihstick hatten alle
Gelegenheit das Zelt fir die Zeltkontrolle
aufzurdumen, wobei sich manche mehr, andere
weniger Muhe gaben! Der restliche Tag lief wie
gewohnt.

Auch dieses Jahr gab es wieder einen Betreuertag:
Natlrlich begann der Tag mit einem ,lockeren und
entspannenden® Frihsport. Nach dem Fruhstlick (bei
dem Stimmen laut wurden wie: ,Eiern Kaba
schmeckt besser als wie der wvum LL
(=Laacherlooser, Insider), wurden dieses Mal die
Zelte der Betreuer genauestens unter die Lupe
genommen! Deren Motto lautete ,Zirkus“ und so
wollten sie uns mit einem undefinierbaren
.gefahrlichen Tier davon abhalten, in des Innere
ihres unaufgeraumten Zeltes zu gelangen. Nach
einem Wettkampf gab es die traditionellen ,Spaghetti
und SoRe“! Der Geldndewettkampf, bei dem die
Teilnehmer sich den Gruppen anschlossen und bei
dem sich die Betreuer so richtig austoben konnten
(was sie auch taten, Anm. der LU), folgte nach der
Siesta. Daraufhin hatten alle etwas Zeit fur sich.
Nach dem Abendessen beim Lagerfeuer, das wegen
Regens mal wieder im Tageszelt stattfinden musste,
stand fir die Betreuer ein Entscheidungswettkampf
an. Dann war Siegerehrung und ein fir alle
anstrengender Tag ging zu Ende! (Dank der
mittlerweile routinierten ,GroRen“ und der sehr
motivierten Ubrigen Teilnehmer ein durch und durch
gelungener Tag! Anm. der LU).

Das ganze Lager Uber gab es ein volles Programm:
Wie immer wurde Basteln angeboten, welches aus
dem Verarbeiten von geeignetem Abfall bestand. Es
gab die Moglichkeit an einer Lagerolympiade
teilzunehmen. Auch konnte man samstags die in der
Nahe liegende ,Weilke Grube*“ besichtigen und sich

mittags bei einer Reporterjagd ins Zeug legen. Mit
Frageblattern und Stiften bewaffnet liel3 man uns auf
die Einheimischen los.

Natirlich fehlten auch die Turniere nicht, die Uber
das gesamte Lager bestritten wurden. Sonntags
gestalteten wir den Gottesdienst im Ort mit. An
diesem Tag hatten unsere Eltern die Gelegenheit
uns zu besuchen und den ,normalen“ Tagesablauf

im Lager einmal mitzuerleben. So z.B. den
Wettkampf  Kistenstapeln (war ein  genialer
Wettkampf!).

Nach diesem Besuchertag kehrte montags wieder
die Lagerruhe ein. Um 8.00 Uhr wurde geweckt,
wobei es diesmal nicht nur hie ,Gunn Morche",
sondern: ,Gunn Morche, Frithhschport®!

Nach Frihstick und Zeltkontrolle wurde das Wissen
der Teilnehmer bei ,Wer wird Millionar?“ getestet. Zu
Mittag gab es Blumenkohl, Sof3e, panierte Schnitzel
und Kartoffeln. Danach war Siesta und weil es nicht
so warm war, machten sich nur die Mutigen auf den
Weg ins Schwimmbad. (Da unsere
Wasserversorgung oft ausfiel, fur viele mal wieder
Gelegenheit sich richtig zu waschen! Anm. der LU).
Im Anschluss an das Abendessen wanderten wir an
die Kupferberghiitte, wo wir bei Getranken und
Knabberzeug zusammensaflen und einige Lieder
sangen. Wie bei einer Nachtwanderung Ublich, war
es auf dem Nachhauseweg so dunkel, dass wir
unsere eigenen Fufle nicht mehr erkennen konnten.
Am Dienstag wurde nicht geweckt! Zeltkontrolle und
morgendlicher Wettkampf fielen aus. Mittags waren
Sportlichkeit und Geschick bei einem
Wasserparcours gefragt. Danach konnten wir mit der
Kletterausristung am Baum schaukeln.

Nach dem Abendessen war ,Fernseh- und
Pyjamaabend“ angesagt. Die Teilnehmer fiihrten
Fernsehprogramme vor: Herzblatt, Teletubbies,
Carolina, Wetten dass...?, Vorher-Nachher-Show,
quakende Frdsche (odder so was Ahnliches)!
Geschafft von einem ereignisreichen Tag krabbelten
alle in ihre Schlafsacke.

Mittwochs hief3e es dann schon Endspurt! Die Sieger

der Turniere wurden ausgespielt. Beim letzten
Wettkampf  (Kochduell) konnten wir unsere
Kochkiinste unter Beweis stellen, wahrend
.Kichenfee* llse die ganze Meute mit frisch
gebackenen Waffeln versorgte. (Knappe drei

Stunden stand sie hierfir
am Waffeleisen! Anm. der LU).
Am Abend konnten als Sieger geehrt werden:
Olympiade: 1. Vanessa U., 2. Annika, 3. Julia S., 4.
Maria, 5. Giulia.
Mensch-argere-dich-nicht: 1. Kristin H., 2. Catharina
M., 3. Sybille, 4. Carina.
TischfuRball: 1. Christin/Sarah, 2. Rabea/Nicole, 3.
Rebecca/Verena,

4. Tamara/Anna.
Tischtennis: 1. Sarah, 2. Katrin, 3. Carolin, 4. Julia R.
Zeltkontrolle: 1. Furbies, 2. Mupuckels, 3. Wilde
Tiger.



Gruppen: 1. Gruppe 4 (Sarah), 2. Gruppe 3 (Nicole),
3. Gruppe 2 (Rabea),
4. Gruppe 1 (Christin).

Viel zu schnell waren die 10 Tage vorbei und das
Abbaukommando rickte an. Da es immer wieder
regnete, bauten wir schnellstmdglich alles ab und
verabschiedeten uns. Schon sallen wir im Bus nach
Hause. In Wernersberg warteten sehnstichtig unsere
Eltern auf uns!

FAZIT:

Von diesem Lager werden wir wohl noch unseren
Enkeln erzahlen, denn nicht nur die Tatsache, dass
man eingeseift unter der Dusche stand und fir
langere Zeit das Wasser weg war (gell, Sarah?),
sondern die gute Stimmung des gesamten Lagers
wird uns noch lange in Erinnerung bleiben!

Wir hoffen, euch allen hat es wieder ne Menge Spal}
gemacht und ihr sein nachstes Jahr wieder dabeil
Ein grofles Lob und Dankeschon an die gesamten
Betreuer fur ein gelungenes Lager!

DIE GROREN

Nach diesen Berichten darf man wohl wirklich
gespannt sein auf den Dia- und Filmabend, an dem
einige der hier beschriebenen Szenen fur Stimmung
sorgen werden.

Als Betreuer waren in diesem Jahr aktiv:

Jungenlager

Achim Bachmann, Udo Ballmann, Markus Braun,
Anke und Jan Burgard, Bernd, Burgel und Hardy
Christmann, Sandra Daniel, Werner Glalkgen, Rolf
Hagenmililler, Christian Heller, Jan Klein, Gabriel
Laux, Sven Leonhardt und Nicole, Thomas Miiller,
Andrea Ott, Birgit und Wilfried Schilling

Madchenlager
Sabine Bachmann, Ute Bachmann; Marco Burkard,
Anette Gotz, Christine und Volker Hanf3, llse und
Werner Schilling, Albert und llse Stébener, Ruth und
Walter Stoffel

Beim Aufbauteam waren dabei:

Achim Bachmann, Heinz Bachmann, Jan Burgard,
Herbert Burgard, Markus Braun, Bernd, Burgel und
Hardy Christmann, Michael Gotz, Otmar Goétz, Rolf
Hagenmdller, Tobias Keller und Anja, Jan Klein,
Markus Klein, Uwe Neuer, Andrea und Dominik Ott,
Andreas Pfaff, Urban Roy, Mark Schmidt, Albert
Stdbener.

Neben Teilnehmern, Betreuerinnen und
Betreuern des Madchenlagers halfen beim
Abbau:

Achim Bachmann, Heinz Bachmann, Markus Braun,
Jan Burgard, Herbert Burgard, Bernd Christmann,
Michael Gotz, Otmar Gotz, Jan Klein, Uwe Neuer.

Im Hintergrund am wirbeln sind, was den Zustand
des umfangreichen Lagermaterials angeht, Bernd
Christmann und Friedel Glalgen.

Jan Burgard und Klaus Martin
Sponsorensuche.

waren auf

Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren und
Gonnern, die uns durch Geld- und Sachspenden
ermoglichen, den Preis konstant gunstig zu halten:
Otto Eichenlaub fir den Transport der Ausristung
Firma Johann Schén & Séhne, Speyer

Firma Hornbach, Bornheim

Firma Edwin Muller, Wernersberg
(Knoblauch-) Hanne Kurz,
Wernersberg

sowie Martin Schilling.

,Gasthaus Linde“

Ich hoffe, dass ich bei diesen Aufzadhlungen
niemanden vergessen habe. Sollte dies trotzdem der
Fall sein, was im Eifer des Gefechts nie vdllig
auszuschlieen ist, dann gebt mir bitte Bescheid,
damit ich dies in der nachsten Ausgabe nachholen
kann.

Wandern

Gotzwanderung 2001 nach Lug

Treffpunkt des Trifelskreises bei der diesjahrigen
Gotzwanderung war beim TV Lug. 24
Wanderfreunde trafen sich am Dorfplatz ein.
Gewandert wurde durch die Kisselbach und tdber den
Ochsenborn hinunter nach Lug. Hier wuchs unsere
Gruppe auf 34 Personen davon 4 Kinder an. Schnell
verging der Nachmittag und wir mussten wieder auf
den Heimweg womit wir auf eine Tageslange von 12
km kamen.

Vogesenwanderfahrt am19.8.2001 zum
Hartmannsweilerkopf

Der rund 900 m hohe Hartmannsweilerkopf war das
Ziel unserer Vogesenfahrt. Der Hartmannsweilerkopf
hat wegen seiner markanten Aussichtsreichen Lage
im 1.Weltkrieg traurige BerGhmtheit erlangt,
€a.60000 Soldaten auf franzdsischer und deutscher
Seite mussten hier ihr Leben lassen. Unsere
Wanderung fUhrte uns zunachst Uber den



Soldatenfriedhof, dann ca. 150 Hohenmeter hinunter.
Von nun an kamen wir vorbei an alten
Kriegsstellungen, voll ausgehdhlten Felsen und
Gedenkstatten bis wieder hinauf zum ca. 27 m
hohen, Nachts beleuchteten Gipfelkreuz. Am
Nachmittag ging es weiter an der 1125m hoch
gelegenen Ferme Molkenrain vorbei Uber einen
steilen Wiesenhang zum Sattel. Herrliches
Wanderwetter mit guter Fernsicht lud immer wieder
zum verweilen ein. Der Weiterweg fuhrte uns
hinunter zum Thommansplatz. Von hier ging ein
ebener, interrasanter Pfad hiniber an der urigen
Freundsteinkapelle vorbei zur Ferme Freundstein.
Hier wurden wir von unserem Fahrer Alois wieder
abgeholt.

Die Heimfahrt fihrte uns noch Gber die herrlich
gefuhrte Rue de Cretes durch’s Minstertal an
Colmar vorbei, wo wir noch einen Massenabsprung
durch Fallschirmspringer beobachten konnten.

Bei der schénen Wanderfahrt mit seiner ca. 11 km
langen interessanten und sehensreichen Wanderung
beteiligten sich leider nur 27 Personen davon 4
Kinder.

Herbstwanderung am 30.9.2001 nach
Leinsweiler

Wie jedes Jahr machten wir auch diesen Herbst
wieder unsere Wanderung zum Weingut Stibinger
nach Leinsweiler. Gewandert wurde diesmal Uber
Annweiler und den Haagweg hinauf zum Zollstock.
Weiter ging es an der Ranschbacher
Kaltenbrunnenquelle vorbei hinunter nach
Leinsweiler womit wir auf eine Lange von 12 km
kamen. Mit 51 Personen davon 7 Kinder waren wir
nun im neu erbauten Nebenraum des Weingut
Stlubinger, wo fur Unterhaltung neben unserer
Hausmusik auch unsere zwei Hunde sorgten Die
Heimfahrt erfolgte mit einem Schillingbus.

Fur alle Wanderinteressierten ist hier der nachste
Termin:

Wanderung am 18.11.01 um Dimbach

Da in diesem Jahr auRer der Sommerwanderung
auch noch der Landeswandertag ausfiel, wollen wir
das mit einer auRerplanmafiigen Wanderung etwas
ausgleichen .

Gewandert wird von Wernersberg aus rund um
Dimbach. Abmarsch ist um 13.00 Uhr ab Dorfplatz .
Die Weglange ist ca. 12 km; Gaste sind wie immer
willkommen.

Handball

Spielberichte und Ergebnisse der laufenden
Hallenrunde

Spieltag 9.9.

Ménner 1 — SG Walsheim/Essingen/Rhodt 29:24
Gegen den Aufsteiger hatte man eigentlich einen
Sieg fest einkalkuliert und hatte keineswegs mit
dieser hartndckigen Gegenwehr der Gaste
gerechnet. Die SG machte es den Einheimischen
alles andere als leicht und lag bis Mitte der ersten
Halbzeit meist mit 1 bzw. 2 Toren in Front. Erst beim
Stande von 5:7 fur die Gaste besann sich
Wernersberg auf seine Favoriten-Rolle und legte
einen Zahn zu. Nach dem 7:7 Ausgleich folgte die
11:9 Halbzeitfihrung. Im zweiten Abschnitt gelang
dem TSV eine weitere Steigerung, was man
allerdings lediglich fir den Angriff feststellen konnte.
Im Abwehrverhalten erwies man sich keineswegs
sehr sattelfest. Immer wieder lies man sich von dem
wurfstarken Rlckraumspieler der Gaste, Mathias
Loébs, ausspielen, so daf es lange nicht gelang sich
abzusetzen. Bis zum 22:20 war die Partie
keineswegs entschieden. Hatte nicht Jochen
Hagenmililler im TSV-Gehaduse einen Uberragenden
Tag erwischt, so wahre eine negative Uberraschung
durchaus noch denkbar gewesen. Er war in der
SchluBphase eine wichtige Stitze fir die Mannschaft
, die nun den Kopf frei hatte und doch noch einen
klaren Sieg landen konnte.

Die Tore fir Wernersberg: Jan Burgard 10(5), Heiko
Brandenburger, Sven Leonhardt, Tobias Schneider
je 5, Jochen Schiling 2, Ruwen Dienes, Marc
Schuhmacher je 1.

Spieltag 16.9.

TSV Freinsheim — Manner 1 23:28

Gegenuber dem Eroffnungsspiel vor einer Woche
gelang es Wernersberg sich deutlich zu steigern. Vor
allem im Abwehrverhalten wurde dies auffallend
sichtbar., Erfreulich, dass insbesondere die jungen
Spieler  Uberzeugen  konnten. Allen  voran
Uberraschte diesmal, Ruwen Dienes, mit einem
hohen Mall an Bereitschaft Verantwortung zu
Ubernehmen. Bei Halbzeit fiihrte Wernersberg
bereits mit 11:13 Toren., Lediglich Mitte der ersten
Spielhalfte wurde es, gefahrlich, als es Freinsheim
gelang die Unterzahl von Wernersberg zu nutzen
und die bis dahin erreichte, 4:7 Fihrung, fir
Wernersberg,, zu seinen Gunsten zu drehen. Die
Einheimischen erzielten in dieser Phase gleich 4
Tore in Folge zur 8:7 Fuhrung., Bis, zum 11:11 blieb
es knapp, doch dann nahm Wernersberg wieder das



Heft in die Hand, und, bestimmte das
Spielgeschehen. Im zweiten Abschnitt gelang es,
Freinsheim zwar, noch einmal zum 15:16
aufzuschlieRen, musste dann aber die Uberlegenheit
des Gastes, anerkennen.

Die Tore flir Wernersberg:

Jan Burgard, 8(7), Ruwen Dienes, Sven Leonhardt je
6, Hardy Christmann 5, Marc Schuhmacher, Tobias
Schneider, Jochen Schilling je 1.

TV Thaleischweiler — Manner 2 25:23 (15:15)

Gegen den wie erwartet schweren Gegner zeigte die
2. Mannschaft ein starkes Spiel. Mit nur 10 Spielern
angereist musste man nach 15 Minuten bereits auf
Thomas Ballmann verzichten. Dessen
Hinausstellung war zwar nach den neuen Regeln
gerechtfertigt, in &ahnlichen Situationen auf der
Gegenseite lie der Schiri diese Konsequenz jedoch
vermissen. Klaus Burgard im Tor konnte zwar so
manchen Treffer verhindern, die Abwehrarbeit liel3
aber zu wunschen ubrig. Trotz des ausgesprochen
ruppigen Spiels der Thaleischweilerer war die 2.
Mannschaft dennoch bis zur Halbzeit stets in
Fuhrung, musste aber zur Pause noch den Ausgleich
hinnehmen. In der 2. Halfte lieRen die Krafte splrbar
nach und Thaleischweiler ging bis zum Stand von
22:18 in Fuhrung. Mit einer tollen kadmpferischen
Leistung blieb die 2. am Ball, holte Tor um Tor auf
und hatte beim Stande von 23:22 fast das Spiel noch
herumgerissen. Leider wurden in dieser Phase die
sich ergebenden Chancen nicht verwertet. Tore: Jan
Fleming 9, Adolf GlaRgen 4/2, Thomas Ballmann,
Stefan Hepp 3, Michael Go6tz, Markus Braun 2,
Carsten Schilling, Maik Cherie 1.

wJC TV Wérth - TSV Wernersberg 6:23 (1:11)

Mit einer guten Leistung startete die weibliche C-
Jugend in die neue Spielrunde. Eine von Beginn an
konzentrierte Abwehrleistung lies dem Gegner wenig
Raum. Hatten die Woaértherinnen doch einmal
mihsam die Abwehr Uberwunden, waren da noch
unsere Torhuterinnen, die einige freie Wirfe und
insgesamt acht 7m parierten. Kurz vor dem
Seitenwechsel mufdte Julia beim Spielstand von 0:11
ihren einzigen Gegentreffer kassieren. Auch in der
zweiten Halfte waren die TSV Spielerinnen klar
Uberlegen. Die schwache Abwehr der
Gastgeberinnen war kein echtes Hindernis und
unsere eigene lies weiterhin keinen Spielaufbau des
TV Woérth zu. Es spielten: Julia Klein und Lena
Brachat (Tor), Isabel Martin (11), Tamara Bentz (4),
Verena Stobener, Julia Rubiano (je 3), Carolin
Schuhmacher, Kathrin Geenen (je 1), Rebecca Klein,
Katharina Schmidt, Cecilie Klein.

weibl. Jugend E — SV Bornheim 7:6 (2:0)

Gegen die spielerisch und korperlich starken
Bornheimer Nachwuchs landeten unsere Madchen
einen Zittersieg. In der ersten Halfte reichte es nur zu
einer 2:0-Fuhrung. Garant hierfur war wieder einmal

die aggressive Abwehr und die gut aufgelegte
TorhUterin Carina Heim. Der Angriff lie jedoch zu
winschen Ubrig. Immer wieder wurde erfolglos
versucht, die groRgewachsene gegnerische Abwehr
durch Distanzwirfe zu bezwingen. In der 2. Halfte
machten die Bornheimerinnen machtig Druck auf
unser Tor und kamen ihrerseits zu 3 Treffern in
Folge. Unsere Madchen stemmten sich nun mit aller
Macht gegen die drohende Niederlage und warfen
ihrerseits wieder 3 Tore in Folge zur beruhigenden
5:3-Fuhrung. Durch technische Fehler im Angriff und
eine schlechte Zuordnung im hinteren
Abwehrbereich konnten due Gegnerinnen wieder
zum 6:6 ausgleichen. Schlielllich gelang Svenja
Burkhard in der letzten Minute der vielumjubelte
Siegtreffer. Eingesetzt wurden; Carina Heim (Tor),
Giulia GlaRgen, Svenja Burkhard 3, Marina Wast,
Annika Martin 2, Vanessa Uhrig, Swenja Christ,
Franziska Ochs, Vanessa Bentz 2, Sina Fecht.

Spieltag 23.9.

Manner 1- SG Albersweiler/Ranschb. 28:28

Das Lokalderby gegen die SG wurde wieder einmal
nichts flr schwache Nerven.

In der ersten Spielhdlfte profitierten die Gaste von
den verpassten Torgelegenheiten des TSV um dann
in der zweiten Spielhalfte wieder die Felle davon
schwimmen zu sehen. Am Ende gab es ein alles in
allem verdientes Unentschieden, wobei allerdings die
Unparteiischen, die Uber weite Strecken des Spiel
hervorragend pfiffen, dem TSV den mdglichen Sieg
klauten.

Im ersten Spielabschnitt lief es zunachst fur beide
Mannschaften nicht so recht. Kurz vor Halbzeit lag
Wernersberg mit 10:9 leicht im Vorteil, musste dann
allerdings 4 Tore der SG hinnehmen um dann mit
einem 10:13 Ruckstand in die Pause zu gehen. Nach
dem Wechsel schien der TSV zunachst noch in
Pausenstimmung zu sein, so dass es den Gasten
muhelos gelang bis zum 10:16 zu erhéhen. Alles sah

zu diesem Zeitpunkt nach einer deftigen
Wernersberger Niederlage aus. Doch der TSV
bewies Moral und steckte nicht auf. Dennoch

konnten die Gaste den Abstand lange beibehalten.
beim 13:19 bahnte sich dann die Wende an.
Wernersberg blies zur Aufholjagd. Vier Tore fir den
Gastgeber zum 17:19 machten wieder Hoffnung. Der
TSV blieb nun weiter am Dricker und schaffte in der
50. Minute den vielumjubelten 22:22 Ausgleich. Als
die Partie 5 Minuten vor Spielende sogar 26:22 fur
die Einheimischen stand, war man schon fast sicher
den Sieg in der Tasche zu haben. In der 59.Minute
fuhrte Wernersberg immer noch mit 3 Toren
Vorsprung. Doch aus nicht erklarlichen Grunden
begannen die Nerven =zu flattern. Die letzte
Spielminute war an Dramatik wahrlich nicht mehr zu
Uberbieten. Die Uhr zeigte gerade noch 5 Sekunden
Spielzeit an, als die SG zum 28:27 aufgeschossen
hatte. Was nun geschah lie® den Wernersbergern
wahrlich den Atem stocken. Die Schiries



entschieden, dass nach ihrer Uhr noch 13 Sekunden
zu spielen seien, lielen dann allerdings noch
mindestens 17 Sekunden das Spiel laufen. Das
28:28 fiel dann eine Sekunde vor dem neu
festgesetzten Abpfiff. Pech fir den TSV und Glick
fur die SG, die den Punkt als einen Sieg feierte.

Die Tore fur Wernersberg: Jan Burgard 12(7), Sven
Leonhardt 5, Marc Schuhmacher 4, Hardy
Christmann 3, Jochen Schilling 2, Peter Klein, Tobias
Schneider je 1.

TSV Freinsheim — Frauen | 24:17 (14:8)

Bis kurz vor Ende der 1. Halbzeit war Wernersberg
mit 3 Toren an den Gegnern dran. Beim Stand von
11:8 schoss die gegnerische Mannschaft 3 Tore in
Folge, so dass es mit einem Ruckstand von 14:8 in
die Pause ging. Danach lie3 die Konzentration
Wernersbergs nach und Freinsheim setzte sich zum
18:11 ab. Durch kampferischen Einsatz konnten die
TSV-Damen eine noch hoéhere Niederlage
verhindern, so dass es zum 24:17-Endstand kam.
Tore: Brandenburger E. 8, Zimmerle J,
Brandenburger K., Disque N., R. Miller 2, Winter S.
1.

Manner Il — Neustadt 19:17 (8:9)

Viele vergebene Torchancen fuhrten trotz eines
guten Spiels der 2. Mannschaft zur 8:9-
Halbzeitfihrung der Neustadter. In der 2. Halfte lief
es dann zunachst etwas holprig, so dass Neustadt
sogar mit 11:14 in FUhrung gehen konnte. Doch wie
im letzten Spiel steckte die 2. Mannschaft nicht auf,
hatte dann in der Abwehr auch den Hauptschitzen
des Gegners ausgeschaltet und konnte sich in den
letzten Sekunden entscheidend absetzen. Die Tore
in einem guten A-Klassespiel warfen: Jan Fleming
9/2, Adolf GlaRgen 5/1, Achim Bachmann 2, Michael
Gotz, Thomas Ballmann, Stefan Hepp 1.

wJC TSV Kandel 2 - TSV Wernersberg 21:25 (8:13)

Die TSV Spielerinnen konnten anfangliche Probleme
in der Abwehrarbeit I6sen und setzten sich nach
dem 2:3 schnell auf 2:10 ab. Das man diesen
Vorsprung noch gut gebrauchen konnte zeigte der
weitere Spielverlauf. Der funf Tore Vorsprung beim
Seitenwechsel schrumpfte auf einen Abstand von
drei Zahlern, naher lies man den Gegner jedoch
nicht mehr heran. Kandel spielte Ende der ersten
und in der zweiten Halbzeit ohne Kreislaufer, was zu
grolen Zuordnungsproblemen in unserer Abwehr
fuhrte. Aulerdem lies die starke Torhlterin der
Gastgeberinnen phasenweise Uberhaupt keine
Gegentreffer zu. Insgesamt war Wernersberg die
ausgeglichenere Mannschaft, was sich auch an der
Trefferverteilung  wiederspiegelt. Julia  Rubiano
konnte mit neun Treffern im Angriff Uberzeugen,
Katrin Geenen zeigte in der Abwehr eine tolle
Leistung. Der Sieg und die hohe Trefferzahl ist umso
hoher zu bewerten, da mit Isabel und Verena zwei
wichtige Spielerinnen fehlten.

Es spielten:
Julia Klein (Tor), Julia Rubiano (9), Rebecca Klein,
Carolin Schuhmacher (je 4), Tamara Bentz (3),

Cecile Klein, Kathrin Geenen (je 2), Nora
Brandenburger (1), Katharina Schmidt
TV Woérth — weibl. Jugend E 3:23 (1:8)
In  einem aus Wernersberger Sicht recht

unansehnlichen Spiel kamen unsere Madchen zu
einem deutlichen Erfolg. Die Worther Madchen
vermochten in der ersten Halbzeit nicht die vielen
technischen Fehler und Unkonzentriertheiten unserer
Madchen beim Torabschluss selbst in Torerfolge
umzumunzen. Grund hierflr war die erstmals im Tor
eingesetzte Giulia GlaRgen, die fast alle Wirfe
entscharfen konnte. Hinzu kam die wiederum gute
Abwehrleistung aller eingesetzten Spielerinnen. In
der 2. Halfte wurden dann die sich bietenden
Torchancen konsequenter ausgenutzt, so dass der
Sieg am Ende doch so deutlich ausfiel. Wie schon im
ersten Spiel konnten sich 7 Spielerinnen in die
Torschitzenliste einzutragen. Hervorzuheben hierbei
sind die Goalgetterin Svenja Burgard 8, Vanessa
Bentz 5, Swenja Christ und die erstmals im Feld
spielende Carina Heim 3. Weiterhin wurden
eingesetzt: Giulia GlalRgen (Tor(, Marina Wust 1,
Michelle Schmidt, Annika Martin 2, Vanessa Uhrig,
Franziska Ochs 1, Vanessa Meigel, Anna Becker.

Spieltag 30.9.

TSV Kandel — Manner 1 27:25

In einem von beiden Mannschaften nicht gerade
berauschenden Spiel, hatte Wernersberg zwar in
den ersten 20 Minuten die besseren
Erfolgsaussichten, lie®@ dann allerdings den
Gastgeber ohne nennenswerte Gegenwehr an sich
vorbei ziehen. Nach der 10:11 Fdhrung fir
Wernersberg legten die Hausherren vier Tore in
Folge vor und nahmen diese Flhrung auch in die
Pause mit. 15:12 stand die Partie bei Halbzeit. Auch
im zweiten Abschnitt wurde es nicht besser.

Wernersberg verzettelte sich zu sehr in
Einzelaktionen. Zwingende Kombinationen waren
Mangelware. Hinzu kamen eine Haufung von

technischen Fehlern, die mehrmals Ballverluste zur
Folge hatten. Kandel hatte somit keine Miihe den
knappen Vorsprung zu halten und Wernersberg auf
die Verliererstral’e zu schicken.

Die Tore erzielten: Sven Leonhardt 7, Jan Burgard
6(6), Hardy Christmann 4, Marc Schuhmacher,
Ruwen Dienes , Tobias Schneider je 2, Frank
Schuhmacher, Jochen Schilling je 1.

Kandel Il — Manner 11 29:19 (16:11)

Nach einem guten Auftakt sah es zunachst nach
einem weiteren Sieg der 2. Mannschaft aus; mit 8:4
lag die Mannschaft noch in Fihrung. Dann kam
Kandel immer besser ins Spiel, wahrend bei
Wernersberg nicht mehr allzu viel lief. Die Abwehr
lield es am notigen Korpereinsatz vermissen und kam



auch mit dem schnellen Konterspiel der Kandeler
nicht zurecht. Ohne Torwart Klaus Burgard ware der
Sieg der Kandeler noch hoéher ausgefallen. Im
Angriffsspiel war nach  verletzungsbedingten
Ausfallen auch nicht mehr viel zu holen, so dass das
Spiel gegen einen an sich gleichwertigen Gegner
doch recht deutlich verloren wurde. Torschitzen: Jan
Flemming 8/3, Thomas Ballmann 4, Markus Braun 3,
Michael Gotz, Tobias Schumacher, Achim
Bachmann, Stefan Hepp 1.

Spieltag 7.10.

Ménner 1 — TSV Iggelheim 26:26

Die Partie gegen den Tabellenfihrer der
Verbandsliga wurde wie erwartet ein heil3es Rennen,
in der besonders beide Abwehrreihen auf weite
Strecken dominierten. Wernersberg hatte zwar den
besseren Start erwischt und flhrte in der
Anfangsphase mit 5:1 Toren, konnte aber diesen
Vorteil nicht festigen. Die Gaste konterten und
schlossen zum 6:5 auf. Dennoch gelang den
Hausherren eine 13:11 Flhrung in die Pause zu
retten. Den Start in die zweite Halbzeit nutzten die
Gaste zu erneutem Aufschlufd und gingen in der 40.
Minute erstmals mit 16:17 in Flhrung und bauten
diese zum 16:18 aus. Fir den einheimischen TSV
war dies das Signal zu energischer Gegenwehr. Vier
Tore in Folge flihrten zur Drehung des Spiels.
Wernersberg ging erneut mit zwei Toren in FUhrung.
Weiter Chancen, die zu einer Vorentscheidung
gefuhrt hatten, wurden von dem ausgezeichnet
reagierenden Gastetorwart vereitelt. Anstelle des
Ausbaues der 20:18 Fihrung gelang den Gasten in
der 50. Minute erneut der Ausgleich zum 21:21. Die
Schlussphase  wurde  wieder einmal zum
spannenden Krimi mit wechselnden Fuhrungen. Als
dann die Gaste in der 59. Minute per 7m zur 25:26
Fuihrung kamen, hatten die meisten der zahlreichen
Zuschauer abermals eine herbe Niederlage vor
Augen. Ruwen Dienes sorgte dann in letzter Minute
doch noch dafur, dass es an diesem Abend etwas zu
bejubeln gab. Mit dem Unentschieden durften wohl
beide Seiten zufrieden sein.

Die Tore fur Wernersberg: Sven Leonhardt 6, Ruwen
Dienes, Jochen Schilling, Hardy Christmann je 4, Jan
Burgard 4(4), Peter Klein , Tobias Schneider je 2.,-

Méanner 2 — TV Dahn 22:27 (10:16)

Verstarkt durch junge Spieler aus der Reserve und
durch Routinier Tobias Keller steckte die 2.
Mannschaft den Ausfall von 4 Stammspielern sehr
gut weg. Nach einem ausgeglichenen Beginn war
leider die Abwehr gegen Ende der 1. Halbzeit nicht
mehr mit dem noétigen Bi} bei der Sache und so
konnten die Dahner von 8:8 auf 10:16 davonziehen.
In der 2. Halfte zeigte sich wieder der gute
Kampfgeist der Truppe. Die Kreisspieler der Dahner
kamen nicht mehr wie in der 1. Halbzeit zum Zuge
und im Angriff zeigte die Mannschaft gefalliges
Kombinationsspiel. Ein Ruckstand von 12:20 wurde

bis zum 17:20 aufgeholt und wenn nicht die Gaste
bedingt durch eine Zeitstrafe hier einen Treffer erzielt
hatten, ware ein Sieg durchaus moglich gewesen.
Wieder ein attraktives Spiel — leider wieder keine
Punkte. Tore: Tobias Keller 9/3, Markus Braun 5,
Thomas Ballmann, Tobias Schuhmacher 3, Andreas
Pfaff, Otmar Goétz 1.

Reserve — Assenheim-Dannstadt 14:27 (6:13)

Bis zum 5:4 lag die junge Truppe, die ohne
planmaRigen Torwart antreten musste, noch in
Flihrung, dann setzten sich die starkeren
Assenheimer durch. Tore: Pascal Schilling 4, Udo
Ballmann, Markus Klein 3, Matthias Martin 2, Kai
Voss, Andreas Pfaff 1.

Turnen

Familiensportfest

Das diesjahrige Familiensportfest war wieder einmal
von Erfolg gekrént. Nachdem die Witterung fir eine
Veranstaltung im Freien griines Licht gegeben hatte,
war ein reibungsloser Ablauf unseres Familientages
gesichert. Durch so manche Arbeitsstunde im
Vorfeld war der Platz wieder gut hergerichtet fir die
sportliche Seite. Die Schulersportkdmpfe und die
Eltern-Kind-Wettbewerbe erfreuten sich wieder einer
grolien Resonanz und die Athletinnen und Athleten
waren mit vollem Einsatz bei der Sache. Wer sich so
verausgabt hatte brauchte natlrlich auch eine
richtige Starkung. Die Original-Familiensportfest-
Salatteller und der selbstgemachte Kartoffelsalat mit
Fleischbeilage sorgten hier fur Abhilfe. Nach der
Mittagspause konnten die Kinder wieder das
Deutsche Turnabzeichen ablegen. Nachdem im
letzten Jahr manche der kleinen Turnerinnen und
Turner mit dem Ablauf ihre Probleme hatten, war
man in diesem Jahr besser auf den Ansturm
eingerichtet und alles von vornherein in feste Bahnen
gelenkt. Die Ubungen machten groRen SpaR und
einige der Erwachsenen hatten wohl kaum besser
als ihre Kleinen abgeschnitten.

Die Wanderung um den Rothenberg durfte nicht
fehlen und danach waren die Laufwettbewerbe an
der Reihe mit dem Hermann-GlaRgen-
Gedachtnislauf als krénendem Abschlul3.

Resumee:

Viel Mihe und Aufwand im Vorfeld und bei der
Veranstaltung, die sich jedoch angesichts der guten
Beteiligung bei Sport und Spal fur die ganze Familie
gelohnt haben.



Bleibt nur noch, allen Helferinnen und Helfern fir
ihren Einsatz zu danken!

Hier sind die Ergebnisse der Wettkdmpfe im
Einzelnen.

Mutter / Vater und Kind — Wettkampf

Punkte

Vater / Kind Jahrgang 1995 / 96

1. Fred und Marvin Gotz 125,5
2. Bernhard und Axel Burkard 125,0
Mutter / Kind Jahrgang 1995 / 96

1. Daniela und Dominik Worzler 118,0
1. Hannelore und Nicola Kretzer 118,0
3. Petra und Maike Stadel 110,5

4. Sabine Klein und Hannah Karczewski 106,0

5. Birgit und Alina Schilling 97,0
Vater / Kind Jahrgang 1997 / 98

1. Peter und Max Klein 98,5
2. Bernhard und Jost Burkard 96,5
3. Jochen und Fabian Schilling 96,0
4. Markus und Malte Braun 65,0
Mutter / Kind Jahrgang 1997 / 98

1. Silke und Anna-Lena Glakgen 98,0
2. Claudia und Sebastian Klein 97,0
3. Simone und Kim Minster 95,0
4. Yvonne und Steffen Terérde 94,0
5. Doris und Nora Burgard 88,0
6. Sabine und Laura Klein 84,0
6. Regina und Josua Klein 84,0
6. Stefanie und Luisa Loreth 84,0
9. Stefanie und Franziska Loreth 82,5

Die Laufwettbewerbe endeten mit folgenden
Ergebnissen:

Name Jahrgang Zeit
Mannliche Jugend 800m — Lauf Jahrgang 1989 u.
jua.

1. Maximilian Stadel 1991 3:17,98
2. Sandro Burkard 1990 3:22,04
3. Kevin Weilacher 1990 3:23,58
4. Silvan Koppenhofer 1990 3:24,58
5. Stefan Hagenmdller 1989 3:33,20
6. Manuel Volker 1989 3:42,38
7. Christian Ohl 1991 3:46,23
8. Jannik Schilling 1990 3:50,11
9. Ricardo Burgard 1990 3:51,72
10. Kai Burgard 1993 3:53,61
11. Paul Burkard 1994 3:59,13
12. Christian Ochs 1994
4:05,00
13. Axel Burkard 1995 4:14,81
14 Jan Uhrig 1994 4:17,38

Weibliche Jugend 800m — Lauf Jahrgang 1984 u.
ju.

1. Natascha Scholl 1989 3:08,49
2. Carolin Schuhmacher 1987 3:08,94
3. Rebecca Klein 1987 3:15,55
4. Iris Hagenmduller 1986 3:36,01
4. Anna Schweinsberg 1986 3:36,01
6. Vanessa Uhrig 1992 3:42,22
7. Saskia Burgard 1991 3:46,00
8. Franziska Ochs 1991 3:48,94

Hermann-GlaRgen-Gedachtnislauf
Ménner 5000 m

1. Urban Roy 1961 22:27
2. Jurgen Burkard 1959 22:31
3. Eugen Laux 1953 22:32
4. Edgar Burgard 1964 23:52
5. Wolfgang Koppenhdofer 1963 25:00
6. Silvan Koppenhdfer 1990 29:00
7. Kim Koppenhdofer 1989 30:23
8. Manuel Volker 1989 30:38
9. Jannik Schilling 1990 30:40
10. Ricardo Burkard 1990 31:21
11. Sandro Burkard 1990 31:55
12. Kevin Weilacher 1990 41:20
Frauen 5000 m

1. Hannelore Kretzer 1967 27:44
2. Ursula Roy 1963 28:52
3. Petra Stadel 1963 29:36
3. Sigrid Burgard 1964 29:36
5. Elke Klein 1957 29:55
6. Céacilia Kies 1952 30:32
7. Anette Gotz 1964 32:58
7. Petra Burgard-Ochs 1961 32:58
9. Carolin Schuhmacher 1987 33:06

Die Ergebnisse der Schulerwettkdmpfe findet Ihr auf
den letzten beiden Seiten.

Aus dem Vereinsleben

Den in der letzten Ausgabe versprochenen
Hallenbelegungsplan kann ich leider derzeit noch
nicht liefern. Bei Fragen wegen
Trainingszeiten/Ubungszeiten wendet Euch bitte an
die Abteilungsleiter.

Gluckwiansche

Wir koénnen noch Herta Go6tz zu ihrem 65.
Geburtstag gratulieren, den sie am 2. Oktober feiern
konnte.



Am 22. September wurde Ursula Rolle 50 Jahre alt —
oder jung - wie man bei Frauen vielleicht etwas
vorsichtiger formulieren sollte.

Den beiden Jubilaren noch nachtraglich alles Gute!

Frohliche Weihnacht...

Themenvorschlage und Beitrdge, zu unserer
Weihnachtsausgabe gebt bitte

bis zum 5.12.
bei Markus Braun

Wernersberg, Am Lohl 11,
7840,
Mail markus.braun@wernersberg.de
oder den jeweiligen Abteilungsleitern
ab.

Die nachsten Termine in Kurzform:

3.11. Dia- und Videoabend zum
Zeltlager 2001 in Imsbach

10. 11. Tanzmusik mit der Adams

Family
(angekundigt waren die Deafen
Goblins)

18.11. Wanderung um Dimbach

1.12. Tanzmusik mit Anti-Tank-Gun

15.12. JahresabschluRfeier


mailto:markus.braun@wernersberg.de

Mannliche Jugend B

Platz Name Vorname geb
1 Schilling Thomas 24.04.1986
Mannliche Jugend C
Platz Name Vorname geb
1  Klein Marco 22.11.1988
Ménnliche Jugend D
Platz Name Vorname geb
1 Schweinsberg Jens 00.00.1989
2 Bauer Matthias 00.00.1989
3 Klein Aljoscha 30.07.1989
4  Burgard Sandro 00.00.1990
5 Koppenhdofer Kim 00.00.1989
6 Cambeis Philipp 00.00.1990
7 Koppenhdofer Silvan 00.00.1990
8 Burgard Ricardo 25.09.1990
9 Volker Manuel 31.10.1989
10 Hagenmdller Stefan 17.03.1989
11 Schilling Jannik 07.05.1990
12 Schaub Felix 01.05.1990
Mannliche Jugend E
Platz Name Vorname geb
1 Stadel Maximilian 16.02.1991
2 Klein Kevin 00.00.1991
3  Onl Christian 20.09.1991
4 Bachmann Dennis 00.00.1991
5 Schilling Oliver 00.00.1991
6 Cambeis Dennis 00.00.1991
Mannliche Jugend F
Platz Name Vorname geb
1 Burkard Paul 27.02.1994
2 Burgard Kai 00.00.1993
3 Braun Fabian 00.00.1993
4  Kretzer Luca 11.07.1994
5 Ochs Christian 00.00.1994
6 Koppenhofer Niki 00.00.1994
7 Uhrig Jan 29.10.1994
8 Bachmann Nils 09.09.1994
Mannliche Jugend G
Platz Name Vorname geb
1  Gotz Dennis 09.01.1995
2 Burkard Axel 06.11.1995
3 Kretzer Nicola 24.10.1995

Schulersportfest 2001 Ergebnisliste

Jahrgang 1985 - 1986

50 m Punkte
10,24 485
Jahrgang 1987 - 1988
75 m  Punkte
11,18 392
Jahrgang 1989 - 1990
50 m Punkte
7,81 350
7,45 393
8,94 240
8,57 273
8,39 290
8,82 250
8,69 262
9,04 231
8,95 239
9,16 221
9,23 215
9,40 202
Jahrgang 1991 - 1992
50 m Punkte
8,11 318
8,72 259
8,10 319
9,44 199
9,52 193
10,44 129
Jahrgang 1993 - 1994
50 m Punkte
10,61 118
9,91 164
10,11 150
9,96 161
9,97 160
10,39 132
11,28 79
12,39 24
Jahrgang 1995 - 1998
50 m  Punkte
11,47 197
10,90 243
10,87 246

2,28

3,71

3,48
3,75
2,95
3,18
3,23
3,21
3,17
2,72
2,84
2,48
2,73
2,73

3,25
3,20
3,45
2,41
2,25
2,45

2,37
2,24
2,17
2,34
2,11
1,90
1,89
1,53

1,88
1,65
2,10

Lauf (sec)
Punkte
2,15 1,82 164
Lauf (sec)
Punkte
3,87 3,55 373
Lauf (sec)
Punkte
3,93 3,75 379
3,99 3,80 386
3,11 3,21 292
3,20 2,77 291
2,43 291 295
3,05 3,25 297
3,04 3,05 287
3,22 3,01 294
2,92 2,88 255
2,60 2,62 213
2,95 2,68 259
3,02 2,94 268
Lauf (sec)
Punkte
3,20 3,26 299
3,23 3,05 295
3,27 3,19 322
1,65 2,78 236
2,55 2,61 212
2,60 2,48 211
Lauf (sec)
Punkte
2,45 2,48 193
2,58 2,21 208
2,10 2,15 147
2,48 2,75 231
2,42 222 185
1,65 1,65 104
1,96 2,10 136
1,71 1,64 71
Lauf (sec)
Punkte
2,05 2,22 227
1,51 1,72 155
1,93 1,71 211

Weitsprung

17,0 16,5 16,5
Weitsprung

50,0 47,5 49,0
Weitsprung

42,0
23,5
45,0
36,5
33,0
34,0
33,0
34,5
35,0
41,0
275 255 33,0
23,5 14,0 195

Weitsprung

37,5
35,0
43,5
35,0
33,0
37,0
36,0
35,5
41,0
39,5

37,0
32,0
44,0
33,5
30,0
37,0
35,0
39,0
43,0
34,5

27,0
38,0
10,0
19,0

29,5
36,0
13,0
22,0
21,0 20,0 17,0
19,5 16,5 195

Weitsprung

37,0
29,5
14,5
19,5

18,5 19,0 24,5
12,6 13,0 17,56
14,0 19,0 24,5
90 40 70
80 95 12,0
145 155 155
13,0 12,0 13,56
90 50 6,0

Weitsprung
12,0 17,0 9,0

14,0 16,0 155
10,0 90 8,0

(Sektor)
Punkte
176

(Sektor)
Punkte
388

(Sektor)
Punkte
334
283
355
294
267
298
290
313
341
327
267
186

(Sektor)
Punkte

298
305

91
171
162
146

(Sektor)
Punkte
195
125
195
18
60
103
79
18

(Sektor)
Punkte
171
162
97

Wurf 80
Gesamt
825

Wurf 80
Gesamt
1153

Wurf 80

Gesamt
1063
1062
887
858
852
845
839
838
835
761
741
656

Wurf 80
Gesamt
915
859
732
606
567
486

Wurf 80
Gesamt
506
497
492
410
405
339
294
113

Wurf 80
Gesamt
595
560
554

9

g

g

g

g
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Platz Name
Burkard
Gotz
Burkard
Klein
Gotz
Klein

O©oo~NO Oh

Platz Name
1 Hagenmuller
2 Schweinsberg

Platz Name

1 Schuhmacher

2 Klein
Platz Name

1 Scholl

2 Ochs

3 Burgard

4 Weilacher

5 Roy
Platz Name

1 Ochs

2 Uhrig

3 Weinrich

4 Bentz

5 Keller

6 Burgard

7 Becker
Platz Name

1 Klein

2 Keller

3 Schweinsberg

4  Klein

5 HanB
Platz Name

1 Stadel

2 Burkard

3  Schilling

4 Loreth

Vorname geb 50 m
Robin 00.00.1997 14,37
Tim 24.05.1997 14,91
Jost 00.00.1998 14,58
Sebastian 00.00.1997 14,59
Marvin 31.10.1996 17,40
Joshua 00.00.1997 17,00
Weibliche Jugend B Jahrgang
Vorname geb 75 m
Iris 00.00.1986 11,70
Anna 30.07.1986 11,46
Weibliche Jugend C Jahrgang
Vorname geb 75 m
Carolin 06.01.1987 11,23
Rebecca 14.12.1987 11,31
Weibliche Jugend D Jahrgang
Vorname geb 50 m
Natascha 12.02.1989 8,32
Katharina 29.01.1989 8,79
Julia 08.01.1990 8,91
Jenny 14.07.1989 9,20
Jessica 15.07.1989 9,32
Weibliche Jugend E Jahrgang
Vorname geb 50 m
Franziska 00.00.1991 9,13
Vanessa 00.00.1992 9,33
Maria 00.00.1992 9,69
Vanessa 00.00.1992 9,7
Corinna 00.00.1991 9,58
Saskia 00.00.1991 9,49
Anna-Maria 06.08.1992 11,62
Weibliche Jugend F Jahrgang
Vorname geb 50 m
Selina 00.00.1993 10,52
Virginia 03.08.1993 10,20
Laura 15.10.1993 10,63
Julia 00.00.1993 11,62
Luisa 00.00.1994 12,80
Weibliche Jugend G Jahrgang
Vorname geb 50 m
Maike 14.04.1995 11,61
Ronja 18.07.1995 13,30
Alina 00.00.1996 15,25
Franziska 00.00.1998 20,40

Punkte
25

1

15

15

0

0

1985 - 1986
Punkte
365
385

1987 - 1988
Punkte
406
398

1989 - 1990
Punkte
332
286
275
249
239

1991 - 1992

Punkte
255

238

210

208

218

225

86

1993 - 1994
Punkte
151
172
144
86
28

1995 - 1998
Punkte
216
103
8
0

1,50
1,30
1,20
1,35
0,97
1,00

3,61
3,57

3,83
3,71

3,22
3,16
3,29
2,71
2,61

2,87
2,92
2,80
2,36
2,56
2,70
1,95

2,33
2,25
2,10
1,97
1,83

1,74
1,38
1,10
0,80

Punkte
1,55 1,54 128
1,10 1,20 87
1,30 1,21 87
0,62 1,28 95
0,00 0,00 28
0,80 0,80 34
Lauf (sec)
Punkte
3,64 3,62 391
3,53 3,58 383
Lauf (sec)
Punkte
4,02 413 451
3,94 3,98 433
Lauf (sec)
Punkte
3,38 3,61 387
3,21 3,13 335
3,28 3,31 348
2,74 2,58 270
2,88 2,55 290
Lauf (sec)
Punkte
3,01 2,89 308
2,89 2,75 295
2,62 2,55 278
2,58 2,40 246
2,63 2,69 262
2,67 2,60 264
2,04 1,98 160
Lauf (sec)
Punkte
2,38 2,30 215
2,22 2,00 195
2,10 2,14 177
1,77 1,95 149
1,88 1,87 133
Lauf (sec)
Punkte
1,76 1,91 220
0,00 0,00 133
1,24 1,20 108
1,05 0,72 72

70 30 65
30 35 75
40 45 4,0
20 30 20
50 50 50
20 25 0,0
Weitsprung

30,0 34,0 315
20,0 22,0 215

Weitsprung

40,0 385 36,0
33,0 320 320

Weitsprung
27,0

34,0
28,0

28,0
33,0
26,0

33,0
33,0
21,5
23,5 225 215
21,0 14,0 16,0

Weitsprung

8,5
19,0
24,0
26,5
12,0

30,0
25,0
24,0
25,5
17,5
11,5 12,5

70 9,0

Weitsprung

17,0
27,5
25,0
27,5
20,0

5,0

9,0

11,5
6,0
7,0

11,0

9,5
10,0
65 85
80 55

Weitsprung

14,0
10,0
10,0
3,0
6,0

8,0
55
3,0
2,5

6,0 95
65 85
30 35

20 15

Punkte Gesamt

60 213
66 154
25 127
2 112
32 60
0 34
(Sektor) Wurf
Punkte Gesamt
425 1181
315 1083
(Sektor) Wurf
Punkte Gesamt
492 1349
425 1256
(Sektor) Wurf
Punkte Gesamt
425 1144
435 1056
373 996
323 842
292 821
(Sektor) Wurf
Punkte Gesamt
395 958
368 901
340 828
368 822
280 760
173 662
111 357
(Sektor) Wurf
Punkte Gesamt
196 562
130 497
130 451
102 337
92 253
(Sektor) Wurf
Punkte Gesamt
204 640
188 424
102 218
81 153

200

80

80

80

80

80



	Einladung 
	Dia- und Videoabend
	Am Samstag, den 3. November ab 18 Uhr kann in der Turnhalle wieder Zeltlagerluft geschnuppert werden. Hierzu sind alle Teilnehmer, Eltern, Großeltern, Onkels, Tanten, Freunde, Gönner, Helferinnen, Helfer, Ehemaligen, Zukünftigen,... herzlich eingeladen.
	Das Chlorreiche Zeltlager 2001 Imsbach
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